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VORWORT

„Teilen macht Freude!“ – das habe ich gerne meiner 
Tochter so gesagt, als sie noch klein war. Und tatsächlich  
ist sie mit oft unbändiger Freude daran gegangen, ihre 
Habe mit Klassenkameradinnen zu teilen, bis der Kleider- 
schrank fast leer war und auch neue Errungenschaften 
in andere Haushalte eingezogen sind.

So großzügig mit vollen Händen zu geben, nicht rech-
nend, was es gekostet hat, nicht überlegend, ob ich  
es morgen bereue, nicht nachdenkend, ob ich es über-
morgen selber brauche – hat Jesus das gemeint, als er 
sagte, wir sollen „werden wie die Kinder“? Als er seine 
Jünger anwies, zwei Brote und fünf Fische zu teilen – 
gegen jeden gesunden Menschenverstand?

Dass Teilen Freude ist und nicht nur Pflicht, dass Teilen 
einen verlässlich mit Gutem füllt – die Gebenden und 
die Empfangenden – daran erinnert uns diese Zeit des 
Jahres ganz besonders.

Wir sind alle bestrebt, nicht nur den Konsum zu feiern, 
sondern die Freude des Schenkens wieder zu gewinnen. 
Wir freuen uns, wenn Kinderaugen glänzen – nicht nur, 
weil die neueste Spielkonsole unterm Weihnachtsbaum 
liegt, sondern weil vielleicht das gemeinsame Plätzchen 
Backen oder der Ausflug auf die Eisbahn kostbare geteil-
te Zeit ist.

Zu Recht empfinden wir die Ungleichheit und Ungerech-
tigkeit in unserer Welt in diesen Tagen ganz besonders, 
sehen wir, was Not tut, während wir versuchen, es uns 
besonders behaglich zu machen. Und auch das eigene 
Leid, die eigene Sorge, wird einem schmerzlich bewusst.

Teilen – den Schmerz, die Freude, die Gedanken, die 
eine bewegen, das ändert nicht alles über Nacht, aber 
es lindert. Es kann heilen helfen. Es ermöglicht anderen, 
großzügig zu sein. Es setzt Zeichen von Hoffnung. Hoff-
nung auf Gottes gerechte Welt, in der auch ein kleines, 
armes Kind schutzlos zur Welt kommen kann und nicht 
zugrunde gehen muss. In der Not gesehen und gewen-
det wird.

Wir wünschen Ihnen frohmachende, gesegnete Weih-
nachtstage!

Es grüßt Sie herzlich

Ihre

Claudia Kettering, Pfarrerin 
und das Team der eFa
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Vom Meer bis Brot – in der Bibel wird so allerhand geteilt...
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